
„Am Ende wird alles gut. Und wenn es nicht gut wird, ist es noch nicht das Ende.“ Mit diesem 

Zitat von Oscar Wilde beschloss Gabor Steingart, Vorsitzender der Geschäftsführung der 

Verlagsgruppe Handelsblatt, seine Positionsbestimmung zur Situation der Medienbranche, 

mit der gleichzeitig der Kongress der Deutschen Fachpresse 2013 in Essen zu Ende ging.

„Transformation erfolgreich gestalten“ lautete das diesjährige Kongressthema (siehe 

S. 11 ff). Hervorragende Beispiele, wie sich Unternehmen wandeln, und Praxisbeispiele für 

Entwicklungen beeindruckten. Viele Teilnehmer meinten, es sei programmatisch der beste 

Kongress seit langem gewesen. Auf der Veranstaltung selbst, beim Abendprogramm und 

in den Gesprächen drumherum wurde eine Menge Zuversicht und Optimismus versprüht – 

getreu dem Wilde’schen Zitat „am Ende wird alles gut“. Es wurde aber auch klar, dass man 

sich nicht darauf verlassen kann, dass alles gut wird! Die Referenten zeigten, dass sie in 

ihren Unternehmen eine Menge vorangetrieben haben – bis hin zu kompletten Neupositionie-

rungen und Veränderungen der Organisation! Lassen Sie uns also alle über unseren Weg in 

die Zukunft nachdenken und konsequent danach handeln. Und um mit noch einem Zitat von 

Oscar Wilde zu schließen: „Günstige Winde kann nur der nutzen, der weiß, wohin er will.“

Ihr Stefan Rühling
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